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„Rennschwein Rudi Rüssel“
Lektüre-Begleitblatt

	I. Vorinformationen für Lehrperson

	Literaturangaben

	1.
	Titel
	Rennschwein Rudi Rüssel (easy reader Version)

	2.
	Autor/in
	Uwe Timm (erarbeitet von Jochen Lewin)

	3.
	Verlag
	Cornelsen

	4.
	Erscheinungsjahr der vorliegenden Ausgabe
	2008

	5.
	Seitenzahl
	95 

	6.
	Antolin-Buch
	ja

	Zielgruppe

	1.
	Altersgruppe / Klasse
	ab Klasse 5

	2.
	Sprachliche Voraussetzungen
	es ist ein easy reader Buch, deshalb im Wortschatz sehr beschränkt

	Inhalt

	1.
	Kurze Inhaltsangaben
	Zuppi hat bei einem Fest ein kleines Schwein gewonnen. Die Kinder sind begeistert. Doch das Tier bringt viel Aufregung in das Leben von Zuppis Familie…

	2.
	Bemerkungen
	

	Grafische Gestaltung

	1.
	Illustration / Fotos

( Zeichnungen von Ulrike Selders
( Zeichnungen vermitteln das Gleiche wie der Text

	2.
	Layout / Satz

( Blocksatz 

( 5 mm
( kein Zeilendurchschuss aber relativ grosser Abstand zwischen den Zeilen
(Zeilenlänge 10.8 cm


	Sprachliche Anforderungen

	1.
	Gliederung

( Inhaltsverzeichnis vorhanden 
( Nach jedem Kapitel gibt es Fragen zum Gelesenen
( Keine Titel über den Kapiteln

	2.
	Wortschatz

( einfach, teilweise Fachwörter zum Thema Schwein (Ferkel, Mastbetrieb)
( kein fachspezifischer Wortschatz

	3.
	Textstruktur

( chronologische Erzählung 
( anspruchsvoller Einstieg: Es werden viele Personen eingeführt. Im ersten Kapitel wird der Schauplatz und die Zeit gewechselt.

( Schauplätze: Hamburg, Lüneburger Heide, „Land“ (≠ Stadt)
( Erzählperspektive gleich bleibend 
( bei Dialogen kann leicht erkannt werden, wer spricht 
( weinige Rückblenden, die klar als solche deklariert sind

	4.
	Satzbau

( meist kurze Sätze 

( wenige verschachtelte Sätze

	

	II. Begleitung der Lektüre

	1.
	Stolpersteine und Hilfsangebote
Das Buch eignet sich, zur Vorarbeit für schwache Leser, wenn man die Originalversion zum Beispiel vorliest.
Das erste Bild eignet sich gut, um die ganze Familie einzuführen.
Es geht im Buch auch um heikle Themen (schlachten, mästen). 
Im Antolin gibt es auch knifflige Fragen.

	2.
	Durch Gespräche Interesse ausdrücken

Tierhaltung
Schweine

Familie

	

	III. Planung der Begleitung

	Kapitel 1
( Hilfsblatt 

Schwieriger Schlüsselbegriff: Ferkel

Das Bild auf der ersten Seite eignet sich gut, um die Familie zu beschreiben.  Evtl. kopieren und Namen zu den Personen schreiben. Auch Rudi bezeichnen (Ferkel).

Für das weitere Verständnis der Geschichte ist wichtig zu wissen, dass Hamburg eine Grossstadt und die Lüneburger Heide auf dem Land ist. Evtl. Karte am Ende des Kapitels gemeinsam anschauen.

Schlüsselstelle: Z20-32. Aufgabe 5 am Ende des Kapitels machen lassen. Eventuell Reihenfolge vorgeben und Lernende schreiben auf, welche Zeilen der Satz zusammenfasst.

Satz

Zeilen:

Die Familie macht einen Ausflug. Sie wandern in der Lüneburger Heide.

20,21,22,23

Sie machen eine Pause in einem Dorf. Dort ist ein Feuerwehrfest.

23,24,25,26,27

Papa kauft für alle bei einer Tombola Lose.

29,30,31

Zuppi gewinnt den Hauptpreis

32,33,34,35

Kapitel 3
( Hilfsblatt 
Dieses Kapitel muss verstanden werden, um den weiteren Verlauf der Geschichte nachvollziehen zu können. 
Zusammenfassung in vereinfachten Sätzen:

Betti, Zuppi und Tobi sind alleine zu Hause.

Ein Mann möchte in die Wohnung einbrechen.

Rudi beisst den Einbrecher in die Hand.

Der Einbrecher schreit laut.

Die Polizei kommt und verhaftet den Einbrecher.

Die Zeitung schreibt über Rudi.
Kapitel 5
Schlüsselwörter: Schlachthof, Mastbetrieb

Kapitel 7
Hilfsblatt

Kapitel 10

Hilfsblatt



	Vorentlastung
	vor dem Lesen

	Personen gemeinsam einführen

Hamburg ( leben in der Stadt Zürich
Fachbegriffe zum Thema Schwein klären: Ferkel, Mastbetrieb, Schlachthof

	Inhaltserfassung und –vertiefung
	während dem Lesen

	Schwein: Wie leben Schweine? Sind Schweine schmutzig?

	Inhaltserweiterung
	nach dem Lesen

	

	

	Bemerkung

	Da die Geschichte in der easy reader Version auf ca. 90 Seiten verkürzt ist, geht sehr viel Stimmung der Originalversion verloren und viele Feinheiten der Geschichte werden weggelassen. 
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